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Huang Di, der gelbe Kaiser fragt, sich vor Qi Bo verneigend: Bei allen
Methoden der Nadeltherapie muss man zuerst im Shen verwurzelt sein.
Blut und Geféalie, (nahrendes) Ying und (aktives) Qi, Essenz und Geist,
das ist es, was die 5 Zang-Organe speichern. Wenn es (allerdings) dazu
kommt, dass sie bei Ausschweifungen und Zugellosigkeit inre Speicher
verlassen, dann gehen die Essenzen verloren. Geist- und Korperseele
fliegen davon und zerstreuen sich, der Wille und das gerichtete Denken
geraten ploétzlich in Unordnung, Weisheit und planvolles Handeln
verlassen uns. Wie kommt das? Ist es eine Strafe des Himmels? Hat der
Mensch seine Grenzen Uberschritten? Und was nennt man Dé, Qi,
Shéng, Jing, Shén, Hun, Po, Xin, Yi, Zhi, Si, Zhi, Lii ? Darf ich sie
danach fragen?
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Qi Bo antwortet: Der Himmel in mir ist Dé (Wirksamkeit/Tugend), die
Erde in mir ist Qi. Wenn De (herab-) strdomt und Qi sich (wie ein Dickicht)
ausbreitet, dann entsteht Shéng (Geburt/Leben).
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Deshalb, wenn das Leben (Sheng) ankommt, spricht man von Essenzen
(Jing).
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Wenn die beiden Essenzen (Jing) sich miteinander verknaueln, nennt
man dies Shen (Geist).
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Das, was im Gefolge von Shen kommt und geht, nennt man Geistseele
(Hun), das, was zusammen mit Jing aus- und eintritt, nennt man
Korperseele (Po).
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Deshalb nennt man das, was die Verantwortung fur all diese Dinge
Ubernimmt, das Herz!
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Wenn das Herz sich erinnert, spricht man von Yi (gerichtetes Denken).
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Wenn die Absichten verweilen, spricht man von Zhi (Wille).
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Wenn der Wille andauert und sich verandert, spricht man von Si
(Nachdenken).
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Wenn das Nachdenken in die Ferne schweift und sich nach etwas sehnt,
spricht man von Li (Planung, aber auch: Verlangen).
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Wenn ein Plan unter bestimmten Umstdnden gegenstandlich wird,
spricht man von Zhi (Klugheit, Weisheit, Know How).
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Deshalb, wer Wissen Uber die Lebenspflege hat, wird sicher im Einklang
mit den vier Jahreszeiten leben. Er wird sich der Kalte und der Hitze
anpassen, er wird ausgewogen Freude und Zorn erleben und Ruhe und
Frieden an seinem Wohnort. Yin und Yang sind in einem geordneten
Rhythmus und das Harte und Weiche sind ausgeglichen. In
Ubereinstimmung mit diesem kénnen einen selbst die gemeinsten Ubel
nicht erreichen und man kann ein langes Leben in Betracht ziehen.
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Wenn furchtsame Betribtheit (Chuti), Gribeln und angstliche Sorgen
(Silti) auftreten, wird der Shen verletzt. Ist der Shen verletzt, breiten sich
Furcht und Panik (Kongju) Gibermé&lf3ig aus und finden kein Ende.
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Daraus folgt: Wenn Trauer und Wehklagen das Innere bewegen und
man sich (dabei) bis zum AuRersten erschopft, geht das Leben verloren.
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(Zuviel) Freude und Lust furchtet der Shen, er zerstreut sich und kann
nicht mehr gespeichert werden.
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Kummer und Sorgen bewirken, dass das Qi sich einschliel3t und
verstopft und nicht mehr wandert.
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Arger im Uberfluss bewirkt, dass man verblendet ist und in die Irre
gefuhrt wird. Da gibt es keine Heilung/kein Regieren mehr!
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Angst und Furcht bewirken, dass der Shen sich zlgellos vergeudet und
nicht mehr empfangen werden kann.
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Furchtsame Betrubtheit (Chuti)) und angstliche Besorgtheit (Silti) wirken
auf das Herz und schadigen den Shen. Ist der Shen geschédigt, dann
entsteht extreme Furcht (Siju) und man verliert sich selbst (Zishi). Die
Muskeln an den groRen Gelenken (Jun) sind ausgemergelt und das
Fleisch zieht sich zuriick. Die Haare sind struppig und der (rosige) Teint
geht vorzeitig zugrunde, der Tod tritt im Winter ein.
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Kummer und Sorgen (Chouyou) wirken auf die Milz. Kann man sich
davon nicht |6sen, folgt eine Schadigung des (gerichteten) Denkens (Yi).
Ist das Denken geschadigt, entstehen Misstrauen (Men) und Verwirrung
(Luan). Die vier Gliedmassen konnen nicht mehr bewegt werden, die
Haare werden struppig und der (rosige) Teint geht vorzeitig zugrunde,
der Tod tritt im Fruhling ein.
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Wenn Trauer und Leid im Inneren die Leber erschittern, wird die
Geistseele Hun geschéadigt. Ist die Geistseele Hun geschadigt, folgen
manische Geisteskrankheiten (Kuang), Vergesslichkeit (Wang) und die
Essenzen (Jing) gehen verloren. Wenn man ohne Essenzen ist, kann
man sich nicht mehr aufrecht halten (Buzheng). Entsprechend schrumpft
das Yin (die Genitalien) und die Muskeln und Sehnen kontraktieren, die
Knochen des Brustkorbs sind unbeweglich, die Haare werden struppig
und die Gesichtsfarbe verwelkt friih. Der Tod tritt im Herbst ein.
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Wenn Freude und Lust endlos auf die Lunge wirken, dann wird die
Korperseele Po geschadigt. Ist die Korperseele Po geschadigt, entsteht
eine manische Geisteskrankheit (Kuang). Bei einer manischen
Geisteskrankheit kann der Mensch seine Gedanken nicht bewahren,
seine Haut ist verbrannt wie Leder, seine Haare sind struppig und seine
Gesichtsfarbe geht vorzeitig zugrunde. Der Tod tritt im Sommer ein.
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Wenn Zorn im Uberfluss auf die Niere wirkt und nicht aufhort, wird der
Wille geschadigt. Ist der Wille geschadigt, dann treten Freude und
Vergesslichkeit auf flir dass, was vorher gesagt wurde. Der untere
Ricken und die Wirbelsdule kdénnen bei Anstrengung nicht gebraucht
werden beim Beugen und Strecken. Die Haare werden struppig und
seine Gesichtsfarbe geht vorzeitig zugrunde. Der Tod tritt im
Spatsommer ein.
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Angst und Furcht ohne Grund schadigen die Essenz (Jing). Ist das Jing
geschadigt, entsteht Reil3en in den Knochen (Suan) mit Kraftlosigkeit
und Schwindel (Weijue) und das Jing geht manchmal von selbst nach
unten ab.
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Deshalb wird gesagt: Wenn die 5 Zang-Organe das Speichern der
Essenzen beherrschen, kdnnen keine Schaden auftreten. Gibt es
(dennoch) einen Schaden, dann verlieren sie die Gewalt (lber die
Essenzen) und das Yin gerat in Leere. Bei einer Yin-Leere ist man ohne
Qi und wenn man kein Qi hat, stirbt man.
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Deshalb muss man beim Gebrauch der Nadeln den Zustand des
Patienten grindlich prifen und beobachten, um zu wissen, ob Jing,
Shen, Hun, Po und Yi zu retten sind oder verloren gehen und ob man
Erfolg oder Misserfolg (in der Behandlung) erwarten kann. Wenn diese
Funf (geistig-seelischen Aspekte) geschéadigt sind, dann kann man zur
Heilung keine Nadeln nehmen.
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Die Leber speichert das Blut, das Blut ist das Hutte der Geistseele Hun.
Wenn das Leber-Qi in Leere ist, entsteht Furcht, wenn es in Fulle ist,
entsteht Zorn.
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Die Milz speichert ndhrendes Qi (Ying), das Ying ist die Hutte der
Gedanken. Wenn das Milz-Qi in Leere ist, kann man die vier
Gliedmassen nicht gebrauchen und die 5 Zang-Organe sind nicht
geordnet. Wenn das Milz-Qi in Fulle ist, schwillt der Bauch an und die
Menses und das Wasserlassen sind ohne Erfolg.
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Das Herz speichert die GefalRe, die GefalRe sind die Hitte des Shen.
Wenn das Herz-Qi in Leere ist, entsteht Traurigkeit, wenn es in Flle ist,
entsteht Lachen ohne Unterlass.
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Die Lunge speichert das Qi, das Qi ist die Huitte von Po, der
Korperseele. Wenn das Lungen-Qi in Leere ist, ist die Nase verstopft
und behindert und man hat wenig Qi. Wenn das Lungen-Qi in Fille ist,
dann ist die Atmung keuchend und laut, und man hat ein Vollegefthl in
der Brust beim Atmen in Riuckenlage.
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Die Niere speichert das Jing, Jing ist die Hutte des Willens (Zhi). Wenn
das Nieren-Qi in Leere ist, entsteht eine schwere Erschopfung (Jue),
wenn es in Flle ist, entstehen Schwellungen.
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Wenn die 5 Zang-Organe in Unordnung sind, muss man die
Erscheinungsformen der Krankheiten der 5 Zang sorgfaltig untersuchen,
damit man weil3, ob das Qi eine Leere oder eine Fille hat. Tue dies sehr
umsichtig und aufmerksam!



	Wenn Trauer und Leid im Inneren die Leber erschüttern, wird 

